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nHÖFEN
nChrista Daniel, Alte Straße
36, 70 Jahre. 

n Wir gratulieren

nTSV: von 16 bis 18 Uhr
Grundschulsport Jungen, von
17 bis 18 Uhr und 18 bis 19
Uhr Aqua-Fitness in Bad Her-
renalb, von 18 bis 19 Uhr
Grundschulturnen Mädchen,
von 17 bis 18 Uhr Karatetrai-
ning für Kinder ab 8 Jahre, von
18-19.30 Uhr Karatetraining
für Erwachsene und Jugendli-
che, von 20-21.30 Uhr Karate-
training für Erwachsene, im
Kurhaus und von 19.30-21 Uhr
Fit und Gesund für Frauen/
Männer.

n Dobel

nStadtseniorenrat: ab 17 Uhr
PC-Kurse für jedermann im Al-
ten Kurbad, Anmeldung Tele-
fon 07083/51348.
nSportschützenverein: ab 18
Uhr Training im Schützenhaus
im Dobeltal.
nAnonyme Alkoholiker: ab
19.30 Uhr Treffen im evangeli-
schen Gemeindehaus, Unter-
geschoss im Keller.
nMusikverein Bad Herrenalb-
Gaistal: ab 20 Uhr Probe im
Probenraum (Weg zum Roten-
bächle 30).
nTrachtengruppe: von 20 bis
22.30 Uhr Probe in der Turn-
halle im Kloster.

NEUSATZ
nBadminton Sportfreunde:
Trainingszeiten von 15 bis 17
Uhr Jugend, Schüler, von 20 bis
22 Uhr Aktive und Hobby-
Spieler, Dobeltalhalle Bad Her-
renalb.
nSkiverein Neusatz/Rotensol:
ab 18 Uhr Walkingtreff an der
Neusatzer Pfütz. Leitung: Stella
Sander.

ROTENSOL
nReitverein: von 15.30 bis 17
Uhr Voltigieren, von 19 bis 21
Uhr Springstunde; jeweils Reit-
halle Rotensol.

n Bad Herrenalb

Einen Schaden von rund
50 000 Euro haben Unbekann-
te laut Polizei am Freitag zwi-
schen 19 und 23 Uhr in einer
privaten Tiefgarage in der
Bürgerstraße angerichtet. 

Karlsruhe. Nicht nur, dass sie
an insgesamt neun auf zwei
Ebenen abgestellten Fahrzeu-
gen den Lack zerkratzten und
teilweise auch Fenster ein-
schlugen. Zudem besprühten
sie die sieben Autos und zwei
Motorräder auch mit orange-
farbenem Lack. Den größten
Schaden verursachten sie an
einem Mercedes der Luxus-
klasse, an dem sie obendrein
die Ledersitze zerschnitten,
das Cockpit einschlugen und
sämtliche Felgen beschädig-
ten. Zeugenhinweise werden
unter Telefon 0721/6 66 33 11
angenommen.

Unbekannte
richten großen
Schaden an 

Karlsruhe. Ein 21-Jähriger ist
laut Polizei am Sonntag zwi-
schen 4.30 und 5.30 Uhr in
der Hirschstraße von drei Un-
bekannten beraubt worden.
Während einer den jungen
Mann in ein Gespräch verwi-
ckelte, traten ihn die beiden
anderen in den Rücken, so
dass er zu Boden stürzte.
Dann entwendeten sie dem
am Boden Liegenden Handy
und Geldbörse. Das Opfer
wurde leicht verletzt. 

Trio raubt
21-Jährigen aus

Schon von weitem war aus 
dem Camp am Wasser-
turm das Geheul der 
Schlittenhunde zu hören, 
die vor den Wohnwagen 
der Musher, wie die Hun-
deschlittenfahrer genannt 
werden, ungeduldig an 
den Leinen zerrten. 
n Von Bernd Helbig

Dobel. Schnee unter den Ku-
fen gab es auch beim neunten
Internationalen Schlittenhun-
derennen, das am Wochenen-
de auf dem Dobel stattfand,
nicht. Weiß war es zuletzt
beim Rennen vor vier Jahren.
So blieb das »Jack-London-
Feeling« aus, und die Musher
gingen mit ihren Trainingswa-
gen bei kühl-windigem, aber
wenigstens trockenem Wetter
auf den Trail. 

Anspruchsvolle Strecke 
Die Veranstalter hatten eine
anspruchsvolle Strecke von 25
oder 12,5 Kilometern, über
Wald- und Wiesenwege, aus-
gesucht. Der Reihe nach star-
teten Cross-Läufer, Biker und
Skooter mit einem oder zwei
Hunden. Dann waren die Ge-
spanne mit bis zu 14 Hunden
dran.

Schlittenhunde wie Sibirian
Huskies, Malamuts oder Sa-
mojeden, aber auch viele an-
dere Hunderassen waren mit
dabei. Am Start moderierte
Carmen Korth die Veranstal-
tung und stellte die Musher
samt ihrer Tiere vor. Es gab
keine Wertung, das Rennen
sei für die Fahrer eine Vorbe-
reitung auf die Hauptsaison,
sagte Rennleiter Andreas
Kraft, der die Veranstaltung
vor neun Jahren aus der Taufe
gehoben hat. Diesmal organ-

sierte dessen Freundin Danie-
le Bigalke zusammen mit der
Gemeinde Dobel die Veran-
staltung, erstmals auch ohne
Beteiligung des Schlittenhun-
devereins. Dass mit 35 Star-
tern etwas weniger dabei sei-
en als sonst, liege auch daran,
dass sich relativ spät herausge-
stellt habe, ob das Rennen
stattfinde, sagte Kraft. 

Die Veranstaltung finde
diesmal im Gedenken an den
Einsatz von Schlittenhunden
im Ersten Weltkrieg statt. Vor
100 Jahren, im Winter 1915,
habe Frankreich 400 Schlit-
tenhunde aus Kanada impor-
tiert und die Hundegespanne
an der Vogesenfront als Trans-
portmittel für Verwundete so-
wie Material eingesetzt. Des-
halb habe man die Idee ge-
habt, den Erlös der Veranstal-
tung je zur Hälfte an die
Französische und die Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge zu
spenden. 

»Cani-Cross« neues Thema
Im kommenden Jahr soll das
Thema »Cani-Cross« vertieft
werden. Das Joggen mit Hun-
den ist ein Trendsport, bei
dem jeder mitmachen kann,
egal, was er für einen Hund
hat. »Das wollen wir nächstes
Jahr als Wettbewerb anbie-
ten.« Auch für Daniela Bigalke
und Andreas Kraft war die
Veranstaltung eine Einstim-
mung auf die Rennsaison. Bi-
galke will mit ihrem Sechs-
Hunde-Gespann im Januar an
der Weltmeisterschaft in Frau-
enwald in Thüringen teilneh-
men und Kraft, nach eigenen
Angaben mehr der Langstre-
ckentyp, bereitet sich auf ein
Rennen im Mont-Blanc-Mas-
siv vor, bei dem in zehn Tagen
600 Kilometer zurückgelegt
sowie zehn Höhenkilometer
überwunden werden müssen.

Pures Vergnügen auch ohne Schnee
Schlittenhunderennen | Gespanne mit bis zu 14 Tieren am Start / Erlös geht an Kriegsgräberfürsorge 

n Von Dietmar Glaser

Bad Herrenalb. Es ist erst we-
nige Wochen her, dass das
Bad Herrenalber Hotel

»Schwarzwald Panorama«
den zweiten Platz der besten
Tagungshotels in Deutschland
errang (wir berichteten). Jetzt
gelang es dem Hotel der Kate-

gorie »Vier Sterne Superior«,
auch im Bereich Wellness in
die erste Liga aufzusteigen,
denn der Betrieb bekam die
»Wellness-Aphrodite«. Unter
98 ausgewählten Wellness-
Hotels aus allen deutschspra-
chigen europäischen Ländern
gehört das Bad Herrenalber
Haus mit seiner Wellness-Kü-
che zu den besten vier.

Seit 13 Jahren bewertet der
Freizeit-Verlag Landsberg
Wellness-Hotels, um auf die-
sem schier unüberschaubaren
Markt Transparenz zu schaf-
fen. Dem »Schwarzwald Pano-
rama« wurden herausragende
Leistungen in der Wellness-
Küche bescheinigt.

Dazu beigetragen hat unter
anderem das spezielle Ange-
bot an basischen Gerichten.
Sie variieren täglich und wer-
den vor allem von Gästen ge-
schätzt, die eine Fastenkur
nach der Wacker-Methode
machen. Aber auch alle ande-
ren Gäste profitieren von den
rund 70 Prozent biozertifizier-
ten Zutaten, die das Team um
Küchenchef Hagen Müller
verarbeitet. 

Vegane Gerichte 
Vegane Gerichte stehen ge-
nauso auf der Karte wie inter-
nationale Klassiker oder re-
gionale Schmankerl. Müller
ist ein Querdenker in seinem

Fach, er probiert gerne Neues
aus, bleibt dabei bodenstän-
dig und ist Perfektionist.

Hotelchef Stephan Bode
freut sich besonders darüber,
dass sein Haus bei zwei Kern-
kompetenzen, den Tagungen
und dem Bereich Wellness, im
nationalen Vergleich an vor-
derer Stelle rangiert. Das sei
ein Novum. 

»So wie früher das Postho-
tel tragen wir den Namen der
Stadt in die Welt und stärken
die Marke ›Bad Herrenalb‹,
und das ist der Verdienst aller
Mitarbeiter im gesamten
Haus die täglich mit Liebe,
Lust und Leidenschaft ihre
Aufgaben erfüllen.«

Wellness-Küche bringt weitere Anerkennung ein 
Auszeichnung | »Schwarzwald Panorama« bekommt »Aphrodite« / Schier unüberschaubarer Markt

Max Böhm mit der Startnummer 16 und seine vier Sibirian Huskies. Foto: Helbig

Forstdirektor Michael Conrad, Stadtkämmerin Sabine Zenker 
und Revierförster Gunther Eberhardt (von links) präsentieren
eine neue Informationstafel am Marienweg, die über die öko-
logische Bedeutung von Totholz informiert. Foto: Helbig

Bad Herrenalb (bh). Am Ma-
rienweg, einem beliebten
Wanderweg in Bad Herren-
alb, wurde jetzt eine Informa-
tionstafel aufgestellt, auf der
die wichtige ökologische
Funktion von Totholz im
Wald erklärt wird. Die Ge-
meinde musste aus Gründen
der Verkehrssicherung dort
Bäume fällen, und der Forst
hat in Abstimmung mit dem
Gemeinderat den Wipfel
einer großen Buche am Weg-
rand liegen zu lassen. 

Weil Spaziergänger sich im-
mer wieder über die ver-
meintliche Unordnung im
Wald beschweren, hat man
jetzt die Tafel aufgestellt. Das

Besondere daran ist, dass der
Betrachter beobachten kann,
wie der Zersetzungsprozess
des Holzes voranschreitet.
Auf der Vorderseite ist ein
Bild des frisch gefällten
Baums zu sehen, und wenn
der Betrachter durch ein Fens-
terchen schaut, sieht er, wie
sich der Stamm seit der Fäl-
lung verändert hat. 

Pilze und Mikroben
gehen ans Werk 

Darauf haben sich jetzt schon
dicke Baumpilze angesiedelt,
und das Holz wird langsam
von Pilzen sowie Mikroben

zersetzt, bis nach 15 oder 20
Jahren nichts mehr übrig ist
als die Mineralien, die dem
Wald wiederum als Dünger
dienen. Forstdirektor Michael
Conrad sagte, die Verwaltung
sei im Zwiespalt, einerseits
soll der Forst naturnah wirt-
schaften. Dazu gehöre, dass
Hiebreste im Wald verblei-
ben. Andererseits gebe es im-
mer wieder Leute, die sich da-
rüber beschweren, im Rathaus
anrufen und fragen, wann
denn endlich aufgeräumt wer-
de. 

Man bedenke dabei nicht,
was solches Totholz für eine
ökologische Funktionalität
hat. »Tatsächlich ist Totholz in

Wirklichkeit nicht tot, denn es
ist besiedelt von Unmengen
Kleinlebewesen und Mikro-
organismen«, erläuterte Con-

rad. Allein in Deutschland ge-
be es 1300 Käferarten, deren
Lebensgrundlage abgestorbe-
nes Holz sei.

Die Schatzkammer des Waldes
Totholz | Tafel informiert über Bedeutung für Ökosystem 

Geschäftsführer Stephan Bode, Kerstin Weinbrecht (Leitung
Selfness) und Jannik Hurling, Chef de Partie in der Wellness-
Küche (von rechts). Foto: Glaser


